
Auf dem Fuji ohne Fuji!
An diesem Tag meiner Japanreise ging es früh los. Denn es
sollte heute auf zum Fuji gehen.

 

Ein Ticket hatte ich vorher nicht bestellt für den Bus und bin
daher einfach  mal morgens nach Shinjuku zum Bahnhof gefahren,
denn dort gibt es an einem speziellen Busbahnhof die Tickets
zum Fuji.

Auch wenn ich in Japan gelebt hatte, hatte ich es nie zum Fuji
geschafft, da dafür mein Urlaub innerhalb der Arbeit dort
einfach  zu  kurz  war.  Also  sollte  dieser  Traum  nun  heute
endlich wahr werden.

 

Am  Busbahnhof  angekommen  war  ich  total  geflasht.  Der
Busbahnhof  mitsamt  allen  von  dort  aus  abfahrenden  Bussen
befindet sich auf dem 4. Stock eines Hochhauses!

Sowas  hatte  ich  in  Deutschland  noch  nicht  gesehen.  Naja,
erstmal Tickets kaufen und dann ein Frühstück suchen.

Normalerweise  ist  die  japanische  Höflichkeit  ja  eines  der
Dinge, die ich in Japan am meisten liebe. Alle respektieren
sich ersteinmal und man wird stets freundlich bedient und gut
beraten. Leider war das an diesem Tag beim Ticketschalter
nicht der Fall.

Da ich nicht vorbestellt hatte wurde mir gesagt, dass es keine
Ticktes zur 5th Station am Mount Fuji mehr gibt. Soweit so
gut,  das  war  zu  erwarten.  Zudem  sei  ich  viel  zu  wenig
bekleidet und dass es auf dem Fuji heute kalt ist (natürlich
waren sowohl Sporthose, als auch Pulli im Rucksack).  Auf die
Frage, ob ich irgendwo umsteigen könnte um dorthin zu gelangen
wurde  mir  mit  nein  geantwortet,  das  würde  zeitlich  nicht
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passen. Ich war schon fast am Aufgeben meiner Pläne. Dann habe
ich gesagt, dass ich gerne den Fuji sehen möchte und dann
wurde mir ein Ticket zur Kawaguchiko Station angeboten. Von
dort aus sollte man den Fuji sehen, aber eben nicht auf dem
Fuji wandern können.

Die Kosten für ein Ticket zur Kawaguchiko Station und zurück
kosten pro Person 1750 Yen.

Ok, den Fuji erstmal zu sehen reichte mir völlig. Also auf
nach  Kawaguchiko  Station  und  dann  mal  sehen  was  der  Tag
bringt.

Die Fahrt dauert ca. eine Stunde und 45 Minuten. Auf dem Weg
wird auch an einer Station namens Fuji-Q-Highland gehalten.
Einem riesigen Vergnügungspark direkt am Fuji, das wird bei
der nächsten Reise auf jedenfall mal getestet! Aber heute
erstmal auf zum Fuji.

 



 

An Kawaguchiko Station angekommen dann die große Überraschung.
Es fährt von hier aus ganz easy jede Stunde ein Bus zur 5th
Station auf den Fuji. Also schnell an die Schlange gestellt
und ein Ticket besorgt. Da ich schon beim Bus in Tokyo direkt
nach dem Kauf los musste, gab es bis jetzt auch kein Frühstück
und da die Zeit wieder drängt gab es dann im Shop beim Bahnhof
einen Onigiri-Snack und ein Wasser. Der Fuji-Onigiri war mit
seinen 400 Yen nicht gerade günstig. Das Fuji-Wasser mit 600
Yen  auch  kein  Schnäppchen.  Also  am  besten  immer  etwas  an
Proviant von Tokyo aus mitnehmen. Auch wenn die Aufmachung
recht hübsch ist auf der Flasche und der Fuji-Onigiri eine
Form  vom  Fuji  hat,  sind  sie  geschmacklich  auch  nicht  die
Megabombe.

Die Kosten für einen Roundtrip von der Kawaguchiko Station zur
5th Station hin und zurück kosten pro Person 2100 Yen.

 



 

 

Mit Proviant im Gepäck musste ich dann auch direkt zum Bus
sprinten. Denn auf den nächsten warten kostet Zeit und die
Fahrt selbst zur 5th Station dauert im Bus auch nocheinmal 50
Minuten. Außerdem sollte man sich darauf einstellen, dass der
Bus voll ist und man diese 50 Minuten so wie ich stehen muss.
^-^

 

Nach 50 Minuten Fahrt ist das Ziel dann in Sicht. Die 5th
Station direkt auf dem Fuji. An dem Tag meines Besuches war es
leider  sehr  bewölkt  und  somit  auch  der  Fuji  von  der
Kawaguchiko Station nicht zu sehen. Auf der 5th Station war
das leider nicht anders. Überall war Nebel.

Naja vielleicht konnte ich den schüternen Fuji-san heute zwar
nicht vom Weiten erblicken, aber immerhin stand ich nun drauf!
<3 Die Freude war riesig. ^^



5th Station auf dem Fuji – 2400 m

In den Bussen zum Fuji gilt ein generelles Essverbot. Auch
wenn die meisten Ausländer bei meiner Fahrt sich nicht daran
gehalten  haben,  war  ich  trotz  mangelnden  Frühstücks  doch
tapfer genug es auszuhalten. Also geht der erste Gang auf dem
Fuji zu – einem Restaurant! �

Naja und zu den Sanitäranlagen. Leider muss ich euch dazu
sagen, dass diese sehr unhygienisch sind! Also liebe Mädels,



leider gibt es dort nicht mal Seife und von den auf dem Boden
liegenden benutzten Frauenhygieneartikeln möchte ich erst gar
nicht anfangen. Also schaut doch, ob ihr einen Tag vorher eine
kleine Seife von einem 100 Yen-Store mitnehmt auf den Fuji.

 

Danach aber zum Restaurant. Die Auswahl ist nicht sehr groß
und die Preise recht teuer. Ich habe mich für das Restarant
entschieden, welches ihr auf dem Bild  mit dem Nebel oben in
dem Haus sehen könnt.

 

Die Portionen sind eher kleiner gehalten, aber lecker. Eine
gute Stärkung um den Fuji zu erkunden.

In der Mitte der 5th Station haben sich die ganze Zeit über
Wandergruppen getroffen und Sicherheitsbesprechungen geführt.
Nach dem Essen wollte ich die 5th Station ein wenig erkunden.

In  den  meisten  Häusern  dort  werden  die  üblichen
Touristenverlockungen  angeboten.  Spezialitäten  vom  Fuji  und
eine Menge Merchandise mit dem Fuji-san. Des Weiteren findet
man auch einen kleinen Tempel. Da der Fuji als heiliger Berg
gilt, ist dies auch nicht weiter verwunderlich. Das schlechte
Wetter konnte auch vom Vorteil sein, denn die Besucher beim
Tempel waren sporadisch und dadurch konnte ich in den vollen
Genuss der Aussicht kommen. Ich muss zugeben, dass ein Tempel
im  kompletten  Nebel  wirklich  sehr  mytisch  wirkt.  Ein
Nachelfencosplay  wäre  an  dieser  Stelle  sicher  in  Traum
gewesen. ^-^



 

 

Nachdem es auf der 5th Station nicht allzuviel zu sehen gibt
wollte ich mich dann doch ein bisschen zum Wandern aufmachen.
Nicht  allzu  weit,  da  es  schon  recht  spät  war,  aber  ein
bisschen noch die Natur auf dem Vulkan genießen.

Die Wanderwege sind sehr gut ausgeschildert und man trifft auf
dem  Weg  auch  immer  wieder  Menschengruppen,  falls  Fragen
auftauchen. Es war zwar sehr schade, dass ich den Fuji nicht
von der Kawaguchiko Station sehen konnte und auch den Gipfel



nicht auf der 5th Station ABER, auch nebliges Wetter hat seine
schönen Seiten.

 

Durch so einen Nebel zu wandern hat wirklich etwas episch
anmutendes und die ganze Atmophäre ist fantastisch. Zudem íst
das eher kühlere Wetter viel besser für mich zum Wandern.
Einen kleinen Einblick habe ich euch  mitgebracht:



 

http://www.mangakochbuch.com/wp-content/uploads/2016/09/fuji-n
ebel.mp4
 

Die Natur auf und um den Fuji ist wirklich traumhaft. Auch
wenn ihr nicht wanderbegeistert seid, es lohnt sich wirklich
den Fuji mal zu besuchen. Selbst wenn ihr nur ein bisschen
spazieren geht lohnt sich die Luft, der Anblick und das Flair.
Ich habe es nur bis zur 6th Station geschafft, da es dann auch
schon recht spät war. Bitte vergest nicht, dass ihr auch Zeit
braucht um wieder zurück zu gehen und dass es in Japan früh
dunkel wird. �

6th Station

 

Auf der 6th Station angekommen kann man sich erstmal in aller
Ruhe ausruhen. Durstig oder hunrig sollte man allerdings nicht
sein.  Mit  einem  unglaublichen  Preis  von  600  Yen  für  ein
Reisbällchen wird dann doch schon etwas Abzocke betrieben.
Aber  eine  Sache  hat  mich  wirklich  erstaunt.  Es  gibt  dort
kostenfreies  W-Lan!  �  Das  bedeutet  ihr  könnt  Nachrichten
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schreiben,  posten  oder  eurer  Familie  und  Freunden  Grüße
senden. Das ist irgendwie typisch Japan, selbst hier gibt es
Internet, während ich in Deutschland manchmal kaum Netz habe
gibt es auf dem Fuji Wifi.

Nach einer kleinen Pause ging es dann zurück zur 5th Station.

 

An der 5th Station wieder angekommen gab es als Belohnung noch
ein wirklich leckeres Softeis mit zwei Sorten. Dieses Eis ist
preislich noch ok und lohnt sich. Also wenn ihr mal auf dem
Fuji seid, lasst euch das Eis nicht entgehen. Dann ging es mit
dem Bus auch wieder zurück nach Kawaguchiko Station.



Unten angekommen hatte ich noch etwas Zeit bis zum Bus zurück
nach  Tokyo.  Also  habe  ich  mir  die  Gegend  um  Kawaguchiko
Station angesehn und den Lake Kawaguchi besucht.

 

Wer keine Zeit hat auf den Fuji selbst zu fahren, der kann
auch in Kawaguchi eine Menge erleben und Spaß haben. Der See
ist  nur  einige  Gehminuten  vom  Bahnhof  entfernt  und
wunderschön. Ein Combini ist auch direkt vor Ort, sodass man
sich mit allerhand Leckereien ausstatten und am See entspannen
kann. Der Ausblick ist wirklich sehr schön.

Wem das zu langweilig ist, der kann auch mit einer Gondel auf
einen Berg beim See fahren und von dort aus bei gutem Wetter
den Fuji bestaunen und tolle Fotos machen. Zudem ist vor Ort
eine  Keksbäckerei,  welche  Fujikekse  herstellt  und  dieser
Prozess kann live durch eine Glasscheibe mit angesehen werden.
Und super riechende Seife kann dort auch erworben werden. ^^

Achtung! Kawaguchiko ist eine sehr kleine Stadt und um 17:30
ist dort alles tot. Geschäfte werden geschlossen und alles ist
ganz still. Also bucht euren Bus zurück nach Tokyo nicht zu
spät!

 



 

 

Alles in allem habe ich den Fuji-san zwar nicht gesehen, aber
es war mit dem Nebel doch ein sehr epischer Tag und ich kann
euch die Reise zum Fuji wirklich empfehlen. Was ich jedoch
beim nächsten Mal anders machen würde: Ordentlich günstigen
Proviant einpacken. (^.-)


